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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. November d. J. Allerhöchſtihren Herrn Vet: 
ter den Feldmarſchall⸗Lieutenant Erzherzog Karl Ferdinand 
zum General der Kavallerie ad honores allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. N 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters 
N Diplome den k. k. Landesgerichts Präſidenten, Joſeph 

eiß, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe 
den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichi⸗ 


bekleidete. In dieſem Augenblicke befindet er ſich auflder zu kleinen Details, die überdies nie ſtetig bleiben, ſauferlegt wird. Dieſe Aeußerung Seiner Extellenz 
iner Reife in Aegypten, angeblich in Privat⸗Angele⸗Imit zu viel Schwierigkeiten verbunden wären. Das ſelbeſhat mich ſehr betrübt und wurde im Lande mit gro⸗ 
genheiten. Auch von dem Grafen Walews ki iſt dieſtrete auch bei dem Hauseigenthümer ein, welcher imſöem Bedauern aufgenommen, inſofern darin ausgedrückt 
Rede, der jedoch nichts weniger verlangen ſoll, als dieſeigenen Haufe wohnt, wovon ein Theil an Andereſiſt, daß dieſer höchſt dringende Gegenſtand eine weitere 
Rückkehr der franzöſiſchen Politik auf den Boden vonſvermiethet iſt; auch da wird der verglichene Woh⸗ Verzögerung erleidet. 
Billaftanca und Zürich. — Die Marquiſe von Pi-ſnungswerth zum Objekte der Beſteuerung angenommen.] „Ich bin überzeugt, der Hauptgrund, welcher Se. 
nodan reift nächüens nach der Inſel Hygieres ab, mol Was die Bemerkung des Herrn Dr. Hein betrifft [Exzellenz zu dieſer Aeußerung bewogen hat, liegt in 
ie den Winter zubringen wird, von dem dortigenſſo laſſe ſich nicht verkennen, daß die Ausdehnung derfder Anſicht, daß, inſoferne die Verwaltung des Domes 
e Klima die Wiederkerſtellung ihrer feit dem Tode ihresſſteuerfreien Jahre zweckmäßig und wünſchenswerthſſtikalfondes welcher auf jeden Fall ſpäter einen realen 
ſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. Hatten (des römiſchen Generals, der gegen Cialdiniſwäre. Aber alle dieſe Fragen gehören auf das Feld] Beſtandtheil des Landesfondes zu bilden hat, auf eine 
— 17 he ——— — ere ſiel) zerrütteten Geſundheit hoffend. der Steuerreform, und es fei, wie dies ſchon in derſkünftige Landesvertretung übergehen wird, es angezeigt 
Sell, als Ritter des Ordens der > Krone dritter Klaſſe va, Ein Privat⸗Telegramm fol in London ange-Joorigen Sitzung demerkt wurde, gegenwärtig nicht derſund zweckdienlich ſei, vielleicht dieſes Projekt bis zu 
Orpenaſtatuten gemäß in den Ritterſtand des Defterreicifgen] ommen fein, des Inhalts, daß nach Abgang der letz⸗[Anlaß vorhanden, in diefer Beziehung eine maßgebendeſſenem Zeitpunkte vorher der Berathung zu unterziehen 
Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. f en Poſt aus China die Unterhandlungen von dinefi- Richtung zu geben. Die Fragen der Hauszinsſteuernſund die Durchführung bis auf den Zeitpunkt zu ver: 
} aan ä cher Seite wieder abgebrochen worden ſeien undſund der Steuerfreiheit bildeten einen Gegenſtand einge⸗ſchieben, wenn die Landes vertretungen in's Leben getre⸗ 
dier bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Karolina Auguſta, Feld⸗ daß neue Feindſeligkeiten erwartet würden. Derſhender Betrachtungen und Erwägungen bei der Steuer- ten fein werden. 20 
marſchall⸗Lieutenant Auguſt Grafen v. Bellegarde, angeſuchte] Globe“ hat Grund, zu glauben, daß dieſer Nachricht[Immediatkommiſſion. Wie überhaupt die Steuern] „Ich glaube aber wirklich bier dem Herrn Miniſter 
Verſezung in ben bleibenden Muhefiand huldreichſt zu genehmi-fiede amtliche Beſtätigung fehlt; er empfiehlt daher, künftig zu regeln ſeien, darüber fei hier weder die ge⸗f die Verſicherung ausſprechen zu dürfen, daß, wenn auch 
83 5 a 3 . ae Kahn fie mit Vorſicht aufzunehmen. hörige Vorbereitung vorhanden, noch der gehörige An⸗ſin dieſer Angelegenheit der Form nach noch in der bis⸗ 
men Baihswärbe — Okerſhofmeiſer bei gedacht Ihrer Maje: Aan laß geboten. Er könnte eher nur erinnern, daß jede Vor⸗her gewohnten Weiſe vorgegangen, jedoch deren beſchleu⸗ 
ſtät allergnädigſt zu ernennen geruht. 5 a P' eichnung irgend einer beſtimmten Richtung, die gege⸗Inigteſte Erledigung erzielt würde, gewiß nicht eine 
Se. 1. k. Apeſtoliſche Majenät haben mit Aleerhöchſter Ent.] Die „N. P. 3.“ ſchreibt: Der Annerionskönigſben werden wollte, den Regierungs⸗Anträgen vorgrei⸗ einzige Stimme in Böhmen ſich dagegen erhoben, ſon⸗ 
— — — — — —e bat am 7. d. M. feinen triumphirenden Einzug inſſen würde. Käme ſpäterhin der Gegenſtand vollkom⸗ dern daß eine ſolche beſchleunigteſte Erledigung von dem 
die angeſuchte Werſezung in den wohlverdienten bleibenden Ras ie Hauptſtadt feines betrogenen Vetters gehalten zſmen vorbereitet vor eine nächſte Seſſion des Reichs- g enzen Lande, weiches von dem dringenden Bedürf⸗ 
beitand unter Bezeugung der beſonderen Allerhöchſten Zuftieden⸗] Mittags ſetzte er ſich an den Tiſch feines betrogenenſrathes, ſo würde es an der Zeit fein, vorerſt in demſniſſe jener Anſtalt durchdrungen iſt, bei der Lage des 
beit mit deſſen vieljähriger ausgezeichneter Dienſtleiſtung aller: Verwandten, und Abends legte er ſich behaglich inſſpeziellen Komité das Prinzip und alle einſchlägigenſoeealkredites, in welcher die Verzögerung von einem 
gnädigſt zu bewilligen geruht. b 2 deſſen Bett. Ein gutes Gewiſſen iſt ein ſicheres Ru⸗Fragen zu prüfen und zu erörtern, dann würde Monate zum andern immerwährend neue Verlegenhei⸗ 
W — n — aa oefifjen! Man wolle fi erinnern, daß Victor Ema⸗ man mit Beruhigung über die Regelung dieſes folten und neue Verluſte bereitet — mit großem Danke 
N — auel ausdrücklich verlangt hat, daß er in die Wohnungſwichtigen Zweiges der Geſetzgebung ſich ausſprechenſentgegen genommen werden würde.“ 
des Königs Franz im königlichen Schloſſe einquartie⸗ können. Der Herr Miniſter des Innern: „Ich wür⸗ 
et werde. Ein eigenthümlicher Humor, das! Inf Vizepräſident Graf Noſtitz: „Ich kann mich nurſde mich ſehr glücklich ſchätzen, wenn ich eine andere 
den Zimmern des Königs Franz, der bekanntlich vonſder Anſicht des Herrn Dr. Hein vollſtändig anſchlie⸗[Aeußerung abzugeben vermochte, als ich jetzt mich vers 
all feiner reichen Königs habe nur einen Chriſtuskopfſßen und zwar nach der Ueberzeugung, die ich in derſpflichtet fühle. Ich glaube jedoch, daß, wenn ich dem 
und Murillo mit nach Gaeta nahm, der 1849 dori|Haupftadt Böhmens ſeit einer Reihe von Jahren ge⸗ſaufgeſtellten Projekte wegen der Uebernahme der Ga⸗ 
des Papſtes Gemach geſchmückt hatte, iſt nichts ver⸗Tmacht habe. Wenn auch der Herr Leiter des Finanz⸗rantie der Zahlungen auf das Land beigeſtimmt und 
ändert; denn die bürgerliche Ehrlichkeit des politi⸗ſminiſteriums auf Arbeiten und Tabellen hingewieſenſdem Lande auferlegt worden wäre, ib in die Autono⸗ 
ſchen Großflibuſtiers Garibaldi ließ die Thüren unterſhat, wornach ſich die Bauluſt in den letzten Jahren imſmie der künftigen Repräſentanz des Landes einen Ein⸗ 
Siegel legen, jetzt können fie mit Kreide daran ſchrei⸗ Allgemeinen vermehrt haben ſoll, fo läßt es ſich den: griff gemacht haben würde. 
ben: Victor Emanuel's⸗Ruhe! In Gaeta ſcheint manſnoch nicht beſtreiten und es iſt dargethan, daß in ein-| „Deßwegen habe ich abſichtlich die zwei Vorſchläge, 
ſich zum Widerſtande vorzubereiten; der franzöſiſche zelnen Ländern, beſonders in großen Städten, die Bau- welche von Böhmen und Ungarn aus geſchehen ſind, 
Admiral Le Barbier de Tinan wird nicht mehr hin⸗tuſt ſich ſehr verminderte. Betrachtet man die Maſſe bezeichnet und dießfalls die Gründe näher angegeben. 
dern, daß die Flotte Perſano's den Landangriff derſder Bauten in den Jahren 1845, 1846, 1847, ja biss „In Ungarn find viele angeſehene Grundbefiger als 
Revolution von der Seeſeite her unterſtützt; er hatſ1848 und vergleicht man ſie mit der gegenwärtigen[Gründer aufgetreten und haben gewünſcht, ein ſolches 
neue Inſtructionen aus Paris und mag jetzt ſchmerz⸗Zeit, fo iſt der Unterſchied fo auffallend, daß ſich der[Real⸗Kreditinſtitut in's Leben zu rufen. Da habe ich ges 
lich bewegt darüber nachdenken, wie ſchwer es iſt ein[ Gedanke aufdrängen muß, es ſei bier dringend nothelrade jenen Herren Gründern, welche mir die Ehre er⸗ 
anſtändiger Mann zu bleiben, wenn man Ordres ausſwendig, eine Maßregel zu ergreifen, wenn nicht durchſwieſen, ſich dei mir einzufinden und über den Gegen⸗ 
j 5 b ale 3 1 Een 985 Pers die immerwährend zunehmende Vertheuerung 15 —— — ſich ya zu äußern, den Einwurf gemacht, 
\ > er Parifer de F.-Correſpondent ſchreibt der R. nungen endlich ein großes Unheil in den ver piedenenſdaß es mir ſchwer fallen würde, jetzt, wo fie die Hoffe 
Hieran vom 30. Oktober d. J. dem penſionirten Poſtamts P. 3. von 9. November: Privatbriefe aus Gaeta Klaſſen der Bevölkerung hervorgerufen und die Bau- nung haben, daß die Autonomie pi 888 
rigen treuen Dienflleiftung, das filberne Verdienſikreuz allergnäsfihildern ſämmtlich die Beſtürzung der Königlichenſgewerbe nicht vollſtändig zu Grunde gerichtet werdenſbald in's Leben treten werde, ein ſolches Inſtitut bei 
Regierung bei dem Anblicke des „Rückzugs“ der fran⸗ſollen. In Prag liegen die befigelegenen Bauplätze Sr. Majeſtät zu befürworten. Die Herren Gründer 
zöſiſchen Flotte, welche bis zum 1. November die ſar⸗ſam Moldau⸗Quai feit Jahren brach. aber haben erwidert, das könne der künftigen Landes⸗ 
diniſche Escadron in Schach gehalten hatte. In einem. „Es iſt nicht möglich Jemand zu finden, der es Autonomie nicht vorgreifen und ihr auf keinen Fall ab⸗ 
lever Briefe heißt es.... Um 10 Uhr Abends (am I. unternimmt dort ein Haus zu bauen, und dennochſträglich fein, weil es ein Privatinſtitut ſei, welches ſich 
November) war kein Zweifel mehr daran erlaubt, daßſſind die Plätze mitten in der Stadt und in der ſchön⸗ſauf die Perſonen der Gründer beſchränke. Da aber 
die franzöſiſche Flotte die Königlichen am Gariglianoſſten Lage. — Ich glaube, daß in dieſer Richtung ſchonſein ſolches Inſtitut auch jedenfalls für die Zukunft, 
nicht länger mehr gegen den (Garibaldiniſchen) Admſ⸗ſoon vielen Seiten, beſonders in Böhmen z. B. vonſwenn Real⸗Kreditinſtitute für das ganze Land eventuell 
ral Perſono ſchützen würde. In jener Stunde begann] Seite des Stadtrathes und der Handelskammern wie⸗turch die Garantie des geſammten Landes gegründet 
das Geſchützfeuer der piemonteſiſchen Flotte und esſderholt auf eine Verlängerung der ſteuerfreien Jahreſwerden ſollen, Eintrag machen könnte, haben mir die 
dauerte ohne Unterbrechung während der ganzen Nacht.] Anträge geſtellt worden find. So viel ich mich erin⸗[Herren Gründer über meine Bemerkungen die Zuſiche⸗ 
— Die piemonteſiſchen Bravaden hatten die Energieſnere, iſt für Wien auch ſchon eine Verlängerung derſrung gegeben, daß fie jedenfalls feiner Zeit, wenn das 
des franzöſiſchen Admirals überwunden, und Perſanoſ Steuerfreiheit ausgeſprochen worden und dieſelbenſèand ſolche Real⸗Kreditinſtitute für das ganze Land in 
hatte freie Hand, nach Wohlgefallen zu handeln. Stolzſc Fründe und Rückſichten wie für Wien dürften auch Anſpruch nehmen ſollte, bereit ſeien, von der Gründung 
darauf, denjenigen zu demüthigen, der ihn drei Tageſfür die übrigen Städte Oeſterreichs in die Wagſchaleſabzugehen und durch eine einfache Abrechnung der Sache 
zuvor gedemüthigt hatte, wollte Perſano feinen Tri- fallen, wenn auch in den letzteren die Verhältniſſe imſdem Lande ſelbſt zu übergeben. Denn es wäre hart 
umph feiern, indem er die ganze Nacht auf das nea-[Ganzen nicht fo großartig find, als in Wien. Uebri⸗ für das letztere, wenn es Inſtitute mit einem Realkre⸗ 
politaniſche Lager feuern ließ u. ſ. w. gens wünſche ich aus dieſem Anlaſſe von der Haus⸗ dite in's Leben rufen ſollte und nebenbei Genoſſenſchaf⸗ 
zinsſteuer nur mit kurzen Bemerkungen auf die Frageſten oder Gründer von privativer Eigenſchaft mit ihnen 
übergehen zu dürfen, die ſchon geſtern erwähnt wor⸗konkurriren würden. 
den iſt, und welche, da fie den Realbeſitz im Age] „Ich glaube daher, mit Rückſicht auf die erſte Be 
meinen betrifft, auch bei der Hauszinsſteuer noch ein⸗merkung, die bereits Graf Noſtiz angedeutet hat, er⸗ 
mal zu erwähnen wäre, nämlich die Frage des Real⸗ſklären zu müſſen, daß es mir nicht moglich war, meine 
(Fortſetzung.) Kredites. „ Aeußerung anders abzugeben und jetzt bereits im vor⸗ 
Der Leiter des Finanzminiſteriums fand. „Dieſe Frage berührt die Hausbeſitzer, vorzüglichſhinein zu beſtimmen, daß das Miniſterium geneigt fein 
auf die Aeußerung des Herrn Reichsraths Toper-ſin großen Städten, eben fo nahe wie den Grundbe⸗] könnte, eine Garantie dem Lande aufzubürden. 
czer zu bemerken, es fei die Finanzverwaltung in derſſitzer, weil fie eine Frage des Realbeſitzes überhaupt „Eine künftige Landesvertretung wird vielleicht ſehr 
Lage geweſen, ein feſtes Kriterium aufſtellen zu müſ⸗ſiſt. Je weniger bei der gegenwärtigen Lage der Firfgern dem Anſuchen willfahren; allein von dem Mini⸗ 
fen; dieſes wurde in der überwiegenden Benützungs⸗nanzen die Regierung im Stande iſt, irgend eine unz|fterium aus, welches doch die oberſte adminiſtrative Be: 
art der Häuſer gefunden und dort, wo die Vermies|mittelbare Erleichterung der Steuer zu gewähren, deſtofhörde im Reiche iſt, erſcheint es rein unmöglich, der 
hung überwog, die Hauszinsſteuer eingeführt. mehr dürfte ſich dieſelbe zu jeder indirekten Erleichte⸗ Autonomie des Landes fo vorzugreifen und die Garantie 
Nach dieſem Maßſtabe ſei für ſämmiliche Häuſerſrung und Unterſtützung derjenigen, welche die Steuerſdes ganzen Landes zu übernehmen. 
in den verſchiedenen Orten vorgegangen worden. zu zahlen haben, berufen fühlen. 5 „In dieſer Beziehung war es mir peinlich, dieſe 
a Der Begriff, welcher der Finanzverwaltung biebeil „In dieſer Beziehung erlaube ich mir noch einmal Aenderung zu machen; weil aber die Sache zur Sprache 
Turin verläßt auch der Spaniſche Geſandte Diego Coel-ſoorgeſchwebt habe, ſei eigentlich der des Wohnungs⸗ auf das geſtern angeregte Thema der großen Kredit: gekommen und hierin auf einen Gegenſatz hingewieſen 
ho, der bekanntlich von feiner Regierung zurückberufen ift.[merthed geweſen, und dieſer finde feinen Ausdruck ſo⸗Inſtitute zurückzukommen. b worden iſt, ſo muß ich bemerken, daß gerade das Pro⸗ 
Es heißt jetzt, Hr. Thouvenel habe feine definitiveſwohl bei der Selbſtbewohnung als auch bei der Ver-“ „Der Herr Miniſter des Innern hat mit Bezugſjekt, welches von den Gründern in Ungarn vorgebracht 
Demiſſion eingereicht, und er bleibe nur noch auf fei-fmiethung an Andere. Es ſei wohl richtig, daß in ſehrſauf die gegenwärtig im Zuge befindlichen Verhand⸗ wurde, im Segenfahe tr, jenem von Seite Böhmens 
nem Poſten bis zur Rückkehr des Hrn. Benedetti, derſvielen einzelnen Fällen bei Anwendung obigen Grund⸗ lungen über die Errichtung von Realkredit⸗Inſtitutenſſteht, daß die Verbalkniſſe verſchieden waren und ich 
Direktor der politiſchen Section im Minifterium desſſatzes auf ſpezielle Häufer derjenige übler daran ſei,ſbemerkt, daß von Seite Böhmens ein ſolches Projektſhier in die Lage gekommen bin, mit den Herren Grün: 
Auswärtigen und wie Hr. Thouvenel mit den orientarfwelder fein Haus felbft bewohnt, als derjenige, der es vorgelegt worden ſei, in welches einzugeben er jedochſdern zu verkehren, was mir bei der andern Geſellſchaft 
liſchen Angelegenheiten ſehr vertraut iſt, da er langeſnutzbringend an Andere vermielhen kannz aber es mußteſvorläuſig nicht beabſicktige, weil in dieſem Projekteſunmöglich war. — * N 
Zeit einen diplomatiſchen Poſten in Konſtantinopellein Durchſchnitt geſchaffen werden, weil Erhebungenldie Garantie der Errichtung dem Domeſtikal-Fonde „Eine Eingabe, welche von Sr. Majeſtät ſignirt war, 


Das Miniſterium für Kultus und Unterrricht hat den Lehr⸗ 
amts kandidaten Joſeph Ma ſchka, zum wirklichen Lehrer am Gy⸗ 
mnaſium zu Trient ernannt. 


—— —— ͤ ͤ GÜä—— —— —ͥ — ä 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. November. 


Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, 
daß das frühere Gerücht von neuen „Compenſationen“ 
(d. h. Abtretungen) Piemonts an Frankreich ſetz 
auffallend und zwar in den unterrichteten Kreiſen 
auftritt. Auch jetzt wird dort die Inſel Sardinien 
und ein Stück des Genueſiſchen genannt. In Turin 
nennt man auch die Inſel Elba. 

Die „Armonia” bleibt bei ihrer früheren Behaup⸗ 
tung fteben, nach welcher zwiſchen Frankreich und Pie⸗ 
mont dennoch ein Vertrag befteht, demzufolge die In: 
lein Sardinien und Elba abgetreten werden müßten. 

die Sache plauſibler einzufädeln, ſoll Piemont bei 
für reich das Anlehen von 300 Milionen machen, wo⸗ 
Ve 6 die obengenannten Inſeln verpfändet. Aus der 
tren andung hofft man dann mit der Zeit eine Ab⸗ 
ade wer einen Verkauf erwirken zu können. Bald 
ſchen A pn hören, daß die Inſulaner von imperialiſti⸗ 

genten zur Abſtimmung bearbeitet werden. — 


Verhandlungen des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 17. September 1860. 


konnte vom Minifterium begutachtet werden; was jesfden könne, lediglich von der Gnade Sr. Majeſtät ab-fworin im Allgemeinen ausgeſprochen wurde, daß künf⸗ſ bieten, andererſeits aber dem tiefgefühlten Bedürfniſſe 
doch Se. Majeſtät darüber zu verfügen geruhen, dar- hänge. Dagegen ſchien ihm die fernere Conclufion nichiſtighin derlei Gegenſtände, die ſonſt an die ſtändiſcheſeiner Erleichterung des Geldverkehrs entſprechen ſollte. 
über bin ich nicht in der Lage mich auszuſprechen. — ſlichhaltig, daß der betreffende Wunſch dadurch einen Verſammlung gerichtet wurden, unmittelbar an Seine „Die erſte Anlage dieſer Inſtitute verſprach neuer⸗ 
„Ich muß mich übrigens wiederholt offen und demffeſteren und ſicheren Ausdruck gefunden hat, weil ihr] Majeſtät zu richten ſeien, welche ſich definitiv den Aus⸗ dings keine glänzenden Erfolge; dem beſcheidenen Ans 
hohen verſtärkten Reichsrathe gegenüber dahin erklären, Ider ſtändiſche Ausſchuß, da er ein Ausſchuß des Land⸗ſpruch in derlei Angelegenheiten vorbehielten. Ganzſfange folgte aber durch den Drang der Umſtände und 
daß von meinem Standpunkte als Chef der oberſtenſtages ift, bevorwortet hat. So viel ihm von der Com- dieſer Anordnung gemäß iſt der landſtändiſche Ausſchußfdie Macht der Verhältniſſe ein ungeahnter und nie 
administrativen Behörde es mir unmöglich iſt, meineſpetenz des ſtändiſchen Ausſchuſſes bekannt, ſei derſelbeſauch in der hier in Rede ſtehenden Angelgenheit vors geglaubter Auſſchwung. ; 
Garantie dem Lande aufzubürden.“ weder berufen, noch berechtigt, einen ſolchen Antrag ame, Er, hat fein Gutachten im Wege des Mi.] „Sie find in dieſem Augenblicke die einzigen Kre⸗ 
Graf Clam: „Nachdem dieſe Frage mit demſim Namen des Landes zu ſtellen. niſteriums, natürlich unter der Vorausſetzung, daß ditinſtitute, die wir überhaupt haben, fie find Kredit⸗ 
Gegenſtand der heutigen Tagesordnung in Zuſammen⸗ Graf Andraſſy ſtimmte dem Antrage des Gra- [dieſes derſelbe Sr. Majeſtät vorlegen werde, dahin er-⸗fanſtaten in Miniatur, Hypothekenbanken für den Elei- 
hang gebracht worden ift, fo ſtimme ich vollkommenen Clam vollſtändig bei und glaubte, es liege un- ſſtattet, er glaube als Verwaltungsbehörde, daß durchſnen Grundbeſitz. Eskompte⸗ und Leihanſtalten für das 
der von dem Herrn Grafen v. Noſtitz entwickelten An⸗ zweifelhaft in der Competenz des Reichsrathes, daß Uebernahme der Garantie dem Domeſticalfonde durch⸗ kleinere Gewerbe und den Handel. 
ſicht bei, indem ich lebhaft bedauere, daß dieſes fürſüber alle ſolche Punkte jedes Mitglied feine wohlbe-ſaus keine Gefahr erwachſe und daß gewichtige Gründ: „Der Umſtand, daß einerſeits die Gebarung fo 
das Land fo wohltätige, fo ſehnſüchtig erwartete In⸗Igründete Ueberzeugung ausſpreche, und daß das, wor⸗ [vorhanden ſeien, welche für die Uebernahme der Ga⸗ einfach als möglich war, und daß andererſeits ein tief⸗ 
ſtitut noch nicht demnächſt und nicht ſobald in's Lebenfüber ſich die Mehrheit der Ueberzeugungen vereinigijrantie das Wort führten. gefühltes wirkliches Intereſſe befriedigt wurde, trug 
treten wird. Ich kann allerdings nur meine Freudeſbat, als Wunſch des Reichsrathes zu gelten habe.] „Der Ausſchuß hat gewärtigt und gewärtigt noch weſentlich dazu bei, daß das allgemeine Vertrauen dieſe 
über den Grundfag der befonderen Achtung vor derſEs dürfte ferner ſowohl die Etablirung von Real⸗Cre⸗daß Se. Majeſtät darüber einen Ausſpruch fällen wer-⸗Anſtalten trug und fie, wie geſagt, einen rapiden Auf⸗ 
Antonomie des Landes kundgeben, welchen ich fo ebenſditinſtituten, als die Gewährung von mehreren Frei:|den, ob nach dem Antrage des Landesausſchuſſes derſſchwung nahmen. 
von dem Herrn Minifter des Innern vernommen habezſjabren zur Beförderung der Bauluſt von weſentlichem Gegenſtand in dieſer Richtung erledigt werden könne] „Da die Gebarung dabei immer in urſprünglicher 
Antonomie der Landesgemeinde iſt übrigens ein nichi[Nutzen fein. Eben das Bedürfniß einer ſolchen künſt⸗ oder nicht. Einfachheit verblieb, ſo war es begreiflich, daß der 
gebräuchlicher Ausdruck und ein nicht vollkommen be⸗ lichen Förderung ſei jedoch ein Symptom einer ſehr „Ich habe mir dieſe wenigen Worte nur desweger]Reinertrag auch zunehmen mußte. 
ziehender Begriff; aber die Landesautonomie zu wah⸗ſcomplizirten Krankheit, und in dieſem Falle hänge je⸗[zu ſagen erlaubt, um jedes Mißverſtändniß zu beſei 2 „Dies entging nun dem Falkenblicke irgend eines 
ren iſt ein Grundſatz, dem ich vollkommen beiftimmen|des einzelne Symptom mit unendlichen Fäden an derſtigen, damit nicht aus jener Aeußerung gefolgert wer⸗“Steuerbeamten nicht. Gleichwie die Branntweinbrenne— 
muß. la ganzen Complication, fo daß, fo lange die allgemeinen|pen möge, als ob der böhmiſche Landesaus ſchuß irgende[reien und Runkelrübenzucker⸗Fabriken, mußten auch jene 
„Ich glaube aber, daß die von Seiner ExcellenzſZuſtände nicht geregelt feien, u. zw. in der Art, wieſwie in feiner Kompetenz zu weit gegangen wäre.“ Unternehmungen das Schickſal der Henne in der Fa: 
geäußerten Beſorgniſſe vielleicht in fo weit nicht ganzſder Reichs rath es bevorwortet, auch keinem der einzel: Der Minifter des Innern: „Ich muß darauſſbel gewärtigen, welche die goldenen Eier legen wolle. 
am Platze find, nachdem das Organ der Verwallungſaen Uebelſtände nachdrücklich abgebolfen werden konnte. erwidern, daß allerdings in dieſer Beziehung eine aller“ „Es erging nämlich ein Erlaß, daß die Einkom⸗ 
dieſes Fondes, um den es ſich handelt, der Landesaus⸗ Biſchof Koriczmits: „Ich will durchaus nichtſhoͤchſte Entſchließung erfloſſen iſt, welche jedoch nur fürſmenſteuer nicht wie bisher vom ermittelten Reinertrage, 
ſchuß Böhmens, der Ausfluß einer ehemaligen autono⸗[den in Ausſicht geſtellten Steuerreformen irgend mwieldie laufenden Geſchäfte Anwendung zu finden hat. ſſondern von den Einlagen der Intereſſen erhoben 
men Körperſchaft ift und ſich, fo viel ich weiß, begut⸗oorgreifen. Meine jetzigen Bemerkungen, wenn fie ale „Nehmen wir aber an, es würde der Präſidemiſwerden ſollte. 
achtend für ein ſolches Realkredit⸗Inſtitut ausgefprosfrichtig anerkannt werden, ſollen nur ein Materiale zurſoder die ſtändiſchen Abgeordneten ausſterben oder aus: „Es iſt ſehr begreiflich, daß auf dieſe Art die 
chen hat. Steuerreform an einem kompetenten Platze abgeben. treten, fo können dieſe Geſchäfte nicht in ihrer bisheri⸗[Steuer ſich in manchen Anſtalten auf das Sechsfache, 
„Es beträfe alſo hier nicht blos eine rein admini:! „Ich ſpreche von der Hauszinsſteuer. Daß derſgen Weiſe bleiben. in manchen auf das Achtfache und in vielen auf das 
ſtrative Verfügung, ſondern man würde fi unmittel⸗[Staat vom Zinſe, vom wirklichen Zinſe feine Quote] „Für derlei Fällen wäre die Sache an den Land- Zehnfache erhöhte. 
bar auf die competente Aeußerung des Organs derſalljährlich in der Form der Steuer bezieht, iſt ganzſtag zu bringen geweſen; weil aber der Landtag durch“ Es iſt begreiflich, daß die Inſtitute hingegen ener⸗ 
Verwaltung der Landes ſfonde ſtützen. Uebrigens glaubeſgerecht. Ich gehe weiter und ſage, daß dort, wo dieſeine Reihe von Jahren nicht zuſammengetreten iſt, ſoſgiſch reelamiren und für dieſen Fall ihre Liquidis 
ich, daß der Reichstath nicht das Organ iſt, welches Möglichkeit vorhanden iſt, das Haus in Zins zu ge⸗ſiſt für derlei laufende Geſchäfte, die in der Entſchei⸗ſrung in Ausſicht ſtellten, um fo mehr, als gegenüber 
über dieſen Gegenſtand ein Verdict abzugeben berufenſben, der Staat es auch als ein Steuerobiect anfehen|dung des Ausſchuſſes gelegen find, ein Korrektiv da:jeinigen das Anſinnen geſtellt wurde, dieſe Verord⸗ 
ſein dürfte. kann, obwohl hier nur die Möglichkeit zur Steuerbaſisſrin gefunden worden, daß fie, wo ein höheres Ein:Inung habe eine rückwirkende Kraft und müſſe die fo 
„Es wurde auch über jene Angelegenheit an Se. angenommen iſt, und wo die Möglichkeit die Baſisſſchreiten erforderlich iſt, im Wege des Miniſteriums arſbemeſſene Einkommenſteuer für die ganze Zeit von 8 
Majeſtät nur eine beſondere Bitte gerichtet, und esſbietet, der Willkür immerhin ein ſebr freier Spielraum] Se. Majeſtät gelangen. Jahren zu berichtigen ſein, was bei vielen Inſtituten 
muß von der Allerhöchſten Gnade auch die Entſchei⸗Igelaſſen wird. Allein dort, wo nicht einmal die Mög: „Ich glaube die Aufklärung darüber geben zu müſ⸗ſſogar ein Angreifen des Reſervefondes herbeigeführt 
dung abgewartet werden. Meinerſeits hielt ich michflichkeit eines Zinsbezuges gedacht werden kann — doriſſen, was diesfalls die Vorſchrift fei, da man fonft ges|hätte, 
für verpflichtet, hinſichtlich Böhmens zu erklaren, daßſeine Steuerbaſis finden zu wollen, erſcheint nicht nurfmeint haben würde, das durch jene Verordnung jede „Dieſe Reclamationen — ich muß es zur Steuer 
ich zu der Aeußerung des Grafen Noftig meine volleſſehr unbillig, ſondern auch ſehr ungerecht. Aktion des Landtages aufgehört habe und einſtweiliglder Wahrheit bekennen — hatten einen günſtigeren 
Zuſtimmung geben müſſe. „Ich wende dieſe Anſchauung auf Ungarn an. Jin die Hände des Ausſchuſſes gelegt worden fe. Erfolg, als diejenigen bei den Kataſtralbemeſſungen. 
„Was die Bemerkungen des Herrn Leiters des [Wenn ich mich recht erinnere, fo find Verfügungen er-“ Reichsrath Graf Clam machte darauf aufmerkſam, „Sie fanden eine ſchleunige Erledigung; es wurde 
Finanzminiſteriums betrifft, ſo bin ich mit denſelbenffloſſen, daß die Hauszinsſteuer im Allgemeinen in allenſes ſei vom Herrn Grafen Noſtitz nicht geſagt wor⸗von der Rückwirkung Umgang genommen und dieſelbe 
in ſoweit ganz einverſtanden, daß wir keinen ſormu⸗[Städten über 2000 Einwohner ſtattzufinden hat. Inſden, daß der Landes ausſchuß in die Wirkſamkeit derſentſchieden in Abrede geſtellt. 
lirten Antrag über irgend ein Geſetz in Steuerangele-⸗[Ungarn gibt es nun kleinere Landſtädte, welche wohl Landesvertretung eingetreten fei, wohl aber, daß Se.] „Dagegen wurde die Verordnung zwar nicht aus⸗ 
genheiten jetzt zu berathen und darüber zu beſchließenfüber 2000 Einwohner zählen, aber in ihren Verhält⸗Majeſtät ſich die Entſcheidung vorbehalten, und daßſgeführt, aber ſuspendirt; und deshalb nahm ich mir 
in der Lage find-, ſchon aus dem einfachen Grunde, niſſen fo ziemlich den Dorfgemeinden ähnlich find. Dortſin ſolchen Fällen, wo früher der Landtag entſchied, bieldie Freiheit, das Wort zu ergreifen und die Aufmerf- 
weil wir keine Vorlagen beſitzen. : find eine Menge kleiner Häuſer, Häuschen kann manſſſich dieſer wieder verſammelt, der Landes ausſchuß dieſſamkeit der hohen Regierung auf dieſen Umſtand zu 
„Die andern Rückſichten will ich einſtweilen uner⸗Aſagen. begutachtende Behörde ſei. lenken, weil das Schwert des Damokles noch immer 
örter laſſen, glaube jedoch durchaus nicht, man dürfe] „Der Bewohner, der Beſitzer derſelben hat kaum Dies ſei der Wortlaut deſſen, was Graf Noſtitzſüber dieſen Inſtituten ſchwebt. Eben weil dieſe Inſti⸗ 
dieſe Grundſätze ſoweit ausdehnen und die Kompetenzffelbft Platz in feinem eigenem Haufe, um es zu be⸗ erwähnte, und was in der Tüt dem genauen Sach'ſtute wirklich die einzigen Kreditanſtalten ſind, die wir 
des Reichsrathes mit Rückſicht auf die früher beſtan⸗ [wohnen — fo beſchränkt iſt dasſelbe; viel wenigerjverhalte gemäß fei. 5 3 haben, weil ſie dem fleißigen Bienenſchwarme des klei⸗ 
dene Immediatcommiſſion und mit Rückſicht auf dieſkann er es an andere vermiethen. Von einem Zins Ueber Aufforderung Sr. kaiſ. Hoheit verlas nun⸗ſnen Gewerbes und kleinen Handels die nöthigen Ka⸗ 


künftige Geſetzgebung in Steuerangelegenheiten ſoweitſoder davon es in 11 zu geben, ift da nicht mög⸗ſmehr Graf Clam zum Behufe der Abſtimmung feisfpitalien zuführen, ſcheint es im Intereſſe des Staates 
einſchränken, daß wir nicht einmal unſere Anſichtenſlich zu reden, und es iſt rein unthunlich, einen Pachtſnen oberwähnten Antrag wie folgt: 8 gelegen, daß das Vertrauen zu dem Beſtehen derſel⸗ 
über Beſchwerden und allgemein gefühlte Bedürfniſſeſtu beziehen, wenn der Eigenthümer ſich nicht entſchlie⸗ „Es dürfte wohl eine reifliche Erwägung vonſben erhalten und dieſer Angelegenheit eine ſchleunige, 
in Steuerſachen ausſprechen könnten. ßen will ſelbſt auf die Gaſſe zu ziehen. Seite der hohen Regierung verdienen, ob nicht in einerſdem Sinne der Billigkeit und des Rechtes entſpre⸗ 

„Gegen eine ſolche Meinung müßte ich mich aus. „Wie man bei ſolchen Häuſern die Hauszins⸗ liberalen Bemeſſung der baufreien Jahre ein Mittelſchende Löſung gegeben werde. 
drücklich erklären, und auch der Reichsrath hat ſeineſſteuer gerecht finden könne, ſehe ich nicht ein. liege, die Rückſicht auf die Wiederbelebung der Baulufi Gortſetzung folgt.) 

Nichtzuſtimmung zu einer derartigen Auffaſſung bereits „Ich bitte demnach bei der endlichen Steuerreformjmit dem wohlverſtandenen Intereſſe des Steuergefäl: 
früher durch feinen Beſchluß in einer der vorigen Siz⸗ darauf Rückſicht nehmen zu wollen, daß ſolche Häu⸗ les in Einklang zu bringen.“ 
zungen dargethan. fer, bei welchen von einer Vermiethung oder Verpach.] Nachdem dieſem Antrage von der Verſammlung 

„Meines Erachtens hatten in dem angeregten Punkteſtung nicht die Rede fein kann, in die Steuer nichiſzugeſtimmt worden war, las Graf Clam folgende“ Wien, 8. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Mas 
die beiden Herren Reichsräthe Toperczer und Dr. einbezogen werden. r Stelle des Berichtes: ſieſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahl⸗ 
Hein auch keinen formulirten Antrag im Sinne,, „Wie drückend dieſe Laſt und die ärmere Bevölke. „III. Ob bei den ſchwankenden Valutaverhaͤltniſſen, ſreiche Privataudienzen zu ertheilen. 
aber eine Hinlenkung der Aufmerkſamkeit der Regie⸗ tung, insbeſondere für die armen Bewohner der Ort⸗ welche auf Induſtrie und Handel beſonders ſchädlich Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
rung auf jenes Bedürfniß ſcheint mir jedenfalls in derſſchaften in meiner Gegend iſt, will ich nicht weiter einwirken, die präliminirten Summen an Erwerb⸗ und haben zu den Koſten der Reparatur eines in Ceneda 
Kompetenz, ja in dem ſpeciellen Berufe des Reichs⸗Jbeſchreiben; der Pauperismus dehnt fi in ſchrecklichem Einkommenſteuer wirklich einfließen werden, muß da-] für den künftigen Aufenthalt der Figlie di S. Giuſeppe 
rathes zu liegen. Maße aus. Ich glaube, dieſer Zuſtand dürfte dieſdingeſtellt bleiben. 1 i ſebpeſtimmten Kloſters 300 fl. zu ſpenden geruht. 

„Zur vollſtändigen Begründung der Anſicht des boͤchſte Aufmerkſamkeit aller Staatsmänner auf fih| „Es mußte jedoch die Aufmerkſamkeit des Comité's] Ihre k. k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karl 
Reichsrathes Dr. Hein dürfte es angemeſſen ſein, ſienken und eine volle Berückſichtigung verdienen.“ auf ſich ziehen, daß die bei der Einkommenſteuer no- und Frau Erzherzogin Sophie find heute v. Iſchl bier ein⸗ 
eine Bemerkung in einer Richtung, welche keinen Ans] Der Leiter des Finanzminiſteriums bemerkt, daßſtoriſch obwaltende Ungleichheit in der Vertheilung, ſo⸗ſgetroffen und haben ſofort die kaiſerliche Hofburg bes 
trag, keinen ſpeciellen Beſchluß, fondern nur eine Hin⸗ die Anzahl der Ortsbewohner durchaus nicht entſchei⸗ſwie die unverkennbaren demoraliſirenden Wirkungenſzogen. 
weifung auf obigen Punkt enthält, im Berichte belzu⸗ dend dafür fei, ob die Finanzverwaltung die Haus- der dermaligen Handhabung des Syſtems der Faſſio.“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baben mit Aller 
fügen, z. B. in folgender Weiſe: zinsſteuer oder die Hausklaſſenſteuer einführt. Maß⸗] nen und ihrer willkürlichen Feſtſtellung durch die Fi⸗ſböckſtem Handſchreiben vom 30. October d. J. den 

„Nach dem Satze: „Mögen immerhin auch“ bisfgebend fei dafür das Verhältniß, ob die Mehrzahl derſnanzorgane dieſe im Prinzip und in der Theorie rich⸗[Profeſſor Dr. Ignaz Hanus z, zum Bibliothekar der 
„hemmend einwirkt“ einzuſchalten: | Häufer vermiethet werde oder nicht. Eine Verordnung, tige Steuer in der unläugbar ſchwierigen Anwendung Prager Univerfität zu ernennen geruht. Mit demſelben 

„Es dürfte eine reifliche Erwägung von Seite derſdaß die Anzahl der Bewohner den Maßſtab für dieſum fo mehr zu einer mangelhaften geftalten, als auch Allerhöchſten Handſchreiben an den Leiter des Mini⸗ 
Regierung verdienen, ob nicht in einer liberaleren Be⸗ Anwendung der einen oder anderen Steuermodalitälſder Geſammtertrag dieſer Steuer durchaus in keinemſſteriums für Kultus und Unterricht, Freiherrn v. Hel⸗ 
meſſung der baufreien Jahre ein Mittel liege, dieſabzugeben babe, beſtehe nicht. Es dürfte hier viel- Verhältniß ſteht zu dem Dbjecte derſelben. fert, mit welchem Se. Majeſtät den Profeſſor Has 
Rückſicht auf Wiederbelebung der Bauluſt und dieſleicht eine Verwechslung obwalten mit der Verzehrungs⸗ „Das Komité erlaubt ſich daher zu beantragen: nusz zum Bibliothekar der Univerſitätsbibliothek in 
wohlverſtandenen Intereſſen des Steuergefälles undſſteuer auf Fleiſch und Wein, bei welcher allerdingsſder hohe Reichsrath möge bei der hohen Regierung. Prag ernannt haben, wurde der bisherige Prager Uni- 
der Steuerpflichtigen in Einklang zu bringen.” die Seelenzahl in Ungarn früher maßgebend war zübefürworten, daß dieſer Zweig der direkten Beſteue⸗ verſitäts⸗Bibliothekar, Dr. Paul Joſeph Szafarzik, 

„Meine Ueberzeugung iſt, daß die Weckung derſbei der Hausſteuer ſei aber dies Regulativ gar nichiſrung in Abſicht auf die gründliche Behebung dieſerſin Berückſichtigung feines: leidenden Geſundheitszuſtan⸗ 
Bauluſt unmittelbar durch das Intereſſe der Steuer⸗ vorhanden. h Uebelſtände einer reiflichen Erörterung unterzogen wers|ftandes in den wohlverdienten Ruheſtand mit dem 
pflichtigen gefordert wird und in dieſem Zweige des] Vitepräſident Graf Noſtitz: Ich erlaube mir ei⸗ſde.“ sr ausdrücklichen allergnädigſten Beiſatze verſetzt, „damit 
Steuerweſens gerade eine Belebung und Unterſtützungſnige Worte auf die Erörterungen des Herrn Miniftere| Reichs rath v. Majläth: „Ich habe an der Be⸗ſer feine ferneren Lebenstage feinen wiſſenſchaftlichen 
hinſichtlich des zu beſteuernden Gegenſtandes, fo wieſdes Innern zu erwidern. rathung der Detailfragen mich feither nicht betheiligt, Arbeiten zu widmen in der Lage ſei.“ 
eine liberale Behandlung für das Steuergefäll ſelbſt „Se. Excellenz haben geſagt, daß der böhmiſcheſweil ich als Mitglied des Komité's es für ein Gebot Der Herr F3 M. Ritter v. Benedek hat den Auf⸗ 
von größtem Nutzen ware. I ?esandesaus ſchuß gleichſam den Kreis feiner Wirkſam⸗ der Diskretion anſah, das Terrain jenen Herren zuſenthalt in Wien verlängert und wird erſt Montag nach 

„Ich würde alſo, wenn der Antragſteller, Herrfleit überſchritt, indem er ſich in einem Gutachten fürſüberlaſſen, die an der Berathung im Komits keinen Verona reifen. i 
Reichsrath Dr. Hein, mit dieſer Formulirung einsfdie Uebernahme der Garantie zu Gunſten des Real- Antheil genommen haben. In der „Wiener Ztg.“ finden wir ſolgende Erklä⸗ 
verſtanden iſt, mich feinem Antrage vollkommen an- Kreditinſtitutes auf den Domeſtikalſond erklärte. In⸗ „Wenn ich bei dieſer Gelegenheit von diefem Grundelrung: Einige Blätter haben die Mittheilung der in 
ſchließen.“ 5 ı ſoferne natürlich Alles, was hier geſprochen wird, inſſatze abgehe, ſo geſchieht es, um einerſeits dem hohenſneueſter Zeit verlautbarten Verordnungen des Miniſte⸗ 

Dr. Hein bemerkte, daß ihm die Worte des Hrn. die Oeffentlichkeit gelangt, würde es einen ſehr unan⸗[Reichsrathe den Beleg zu liefern für die Richtigkeit desfriums des Innern mit Bemerkungen begleitet, welche 
Grafen Clam der Pflicht entheben, welche er ſonſiſgenehmen Eindruck in Böhmen hervorbringen, wennſim Berichte enthaltenen Satzes, daß die bei der Bemeſ⸗ſauf der Anſicht zu beruhen ſcheinen, in Folge des die 
gehabt hätte, dem Herrn Leiter des Finanzminiſteriumsſder Präfident des dortigen Landes aus ſchuſſes undſſung der Einkommenſteuer obwaltende Ungleichheit unt Bildung des Staatsminiſteriums betreffenden Aller⸗ 
zu entgegnen. — Er ſchließe ſich dem Antrage desſſaͤmmtliche Mitglieder desſelben aus jener Auseinan⸗] willkürliche Feſtſtelung durch die Finanzorgane dieſe im höchſten Handſchreibens vom 20. v. M. habe das Mi⸗ 
Herrn Graſen Clam vollſtändig an und mache zurfderfegung gleichſam entnehmen würden, fie hätten ihre. Prinzipe und in der Theorie richtige Steuer in ihrerfnifterium des Innern gleichzeitig als ſolches zu beſtehen 
weiteren Motivirung nur noch darauf auſmerkſam, Competenz wirklich überſchritten. unläugbar ſehr ſchwierigen Anwendung zu einer man⸗Jaufgehört. Zur Aufklärung diene, daß in dem bezüg⸗ 
daß, wenn das Finanzminifterium auf dieſen Antrag“ „Ich weiß im Allgemeinen, daß im Jahre 1852 beilgelhaften geſtalten, anderſeits, um noch auf einen Uebel⸗flichen Allerböchſten Handſchreiben die Fortführung der 
Rückſicht nimmt, wenigſtens die Bauluſt in der Zwi⸗ dem landſtändiſchen Ausſchuſſe viele Begenſtände vor⸗ſſtand hinzuweiſen, der mit die Urſache einer nicht unbe⸗JGeſchäfte in der bisherigen Art bis zur Durch⸗ 
ſchenzeit geweckt werden könnte, die von heute an bis [gekommen find, zu deren Entſcheidung er ſich nicht fürfrechtigten und in weiteren Kreiſen herrſchenden Mißſtim⸗führung der neuen Organiſation ausdrücklich angeord⸗ 
zu dem Augenblicke, in welchem die Steuerreform infberechtigt anſah, und welche er immer früher der Lan⸗Amung iſt. Ich meine die Art und Weiſe, wie die Ein⸗Inet wurde, daß ſomit bis zum Zeitpunkte der formel⸗ 
Defterreich durchgeführt fein wird, wahrſcheinlich ver⸗Adesvertretung vorlegte. kommenſteuer in der jüngſt vergangenen Zeit auf dielten erſt mit 4. d. M. ſtattgefundenen Activirung der 
fließen dürfte. „Es iſt wiederholt die Anfrage geſchehen, was end⸗ Sparkaſſen in Ungarn umgelegt werden ſollte. Ungariſchen Hofkanzlei das Miniſterium des Innern 

Der Herr Miniſter des Innern erklärte ſichſlich mit ſolchen Gegenſtänden zu geſchehen habe, falls „In Ungarn haben ſich unter dem Namen „Spar⸗ſals ſolches zu fungiren hatte. Auch wurde von meh⸗ 
mit dem Grafen Clam allerdings in der Konkluſionſder Landesausſchuß ſelbſt nicht darüber entſcheidenſkaſſen“ vor 20 Jahren Aktiengeſellſchaſten gebildet, ſreren Seiten der Beſorgniß Raum gegeben, daß in 
einverſtanden, daß die Gewährung jenes Geſuches, obſkoͤnne und nur berufen ſei, Anträge zu ſtellen, wäh⸗ welche einerſeits dem humanitären Principe dieſerſlenen Kronländern, welche adminiſtraliv mit anderen 
dem Wunſche der Grundbefiger, die um Inſtituirungſtend das entſcheidende Organ die Landesvertretung ſei.Wohithätigkeitsanſtalten folgend, den Unbemittelten die Kronländern vereinigt worden ſind, weſentliche Rechte 
einer Real⸗Kreditanſtalt gebeten haben, willfahrt wer: „Es iſt eine allerhöͤchſte Entſchließung erfloſſen, Möglichkeit, ihre Erſparniſſe fruchtbringend anzulegenſund Attribute des Landtages beziehungsweiſe des ſtaͤn⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


iſt bis jetzt nicht erſchienen. Wie es bieß, fol eineſund Torino (Abruzzo Giteriore) wurde am Tage der 


gigen Landtags- Ausſchußes dadurch eine Beeinträchti⸗Ciſer betrieben. — Die Municipalitätswahlen find bei⸗ teren Zeit beſondere patriotiſche Gefühle im Publikum 
ung erleiden würden, daß einzelne l. f. Behörden, nahe vollſtändig beendigt. Sie weiſen für die Regie⸗zur Schau getragen zu haben, wie z. B. die beliebte 
namentlich die Landes »Baudirection und die Staats⸗ſrung eine ſtarke Mojorität, ſowohl in Madrid als in|Pöbel-Amazone, die fog. Sangiovannara und Konſor⸗ 
uchhaltung, ſich nicht am Sitze des Landtages befin- Iden Provinzen, nad. Die progreſſiſtiſche Oppoſition,ſten, denen ihr Patriotismus mit einer monatlichen! — ...... 
en werden. Dieſe Anſicht berichtigt ſich durch die Er⸗[die allein an dem Kampfe ſich betheiligen zu müſſenPenſion von 12 Ducati bezahlt wurde, oder an ſolche,, Neueſte N 
wägung des Umſtandes, daß die Landes⸗Baudirection, glaubte, hat bedeutend an Terrain verloren. In Bar⸗] die als gegenwärtige und dereinſtige Zierden des Va⸗ e achrichten. 
owie die Staatsbuchhaltung als Hilfsorgane für Staatselcelona namentlich, ihrem Hauptbollwerk, hat fie nichtſterlandes betrachtet werden, wie die Improviſatorin London, 9. November. Abends. Beim Banket 
ehörden, erftere zunächſt für die Reichsbauten, letztereſeinen einzigen ihrer Candidaten durchgeſetzt.“ „Giannina Milli,“ welcher „in testimonianza diſdes Lord⸗Mayors hat Herr von Perfigny folgende 
ur den Rechnungshilfsdienſt und die Kontrole befie| Aus Madrid 6. Nov meldet man dem „Nord“ :ſonore“eine jährliche Penſion von 360 Ducati zugeſi⸗[Rede gehalten: „Die Regierungen Europa's haben 
en, daß daher, in foferne die Wirkſamkeit des Land⸗[Oer miniſterielle Deputirte Santa-Anna ſoll einenſchert wurde — wenn, behaupten wir, der Finanzmi⸗ durch die Opfer, welche fie der Erhaltung des allge⸗ 
lags⸗Ausſchuſſes in dieſen Beziehungen den Beſtandſ Antrag einbringen, um die Regierung zur Veröffen⸗]niſter nicht feierlichſt gegen ſolche in kindiſcher Launeſmeinen Friedens gebracht, eine große Weisheit an den 
von Hilfsorganen nöthig machen ſollte, hiefür Seitens lichung des organiſchen Reglements der Preffe zu be⸗ſund Unüberlegtheit begangene Anomalien proteftirt, ſo[ Tag gelegt. Warum dieſe Befürchtungen, dieſes Miß⸗ 
der Landesvertretung miftelfi Beftelung eigener Hilfs⸗Kvollmächtigen. Dieſes Reglement würde die vorgängige wird entweder das Aerar bald erſchöpft oder die dik⸗ trauen? Frankreich und England haben gemeinſame 
organe Vorſorge getroffen werden dürfte, ſowie über⸗[Cenſur abſchaffen, das Geſchworenengericht einſetzenſtatoriſche Regierung gezwungen fein zu Gunſten ihrer] Intereſſen. Sie werden vom Frieden gleiche Vortheile 
haupt auch die übrigen Organe für die dem Landtags⸗ſund die Caution reduciren. Man wird fofort eine Begünſtigten neue und gewiß ſehr übel aufgenommeneſgenießen, vom Kriege gleiche Nachtheile erleiden. Der 
Aus ſchuſſe zukommenden Verwaltungsgeſchäfte nur in Denkſchrift veröffentlichen, welche die Kriegskoſten recht⸗(Auflagen, Gott weiß unter welcher Kategorie, auszu- Kaiſer wird den Frieden mit England beſeſtigen (ei- 
em betreffenden Lande aktiviren werden. fertigt. ſchreiben. In den letzten Tagen haben wieder in vie-|mentera). 
„„Die Wiener Zeitung meldet: Nachdem die unge] Aus Madrid, 7. Nov., wird telegraphirt; „Dieſlen Diſtrikten der verſchiedenen Provinzen Erhebungen Lord John Ruſſell ſprach: Das Parlament wird 
ische Hofkanzlei ihre Wirkſamkeit am 4. d. begon⸗]Coereſpondencia bringt Nachrichten aus Rom vom 3. zu Gunſten Franz II. ſtattgefunden. So follen ſichſſtets das Princip der Freiheit aufrecht erhalten, Eng⸗ 
nen, hat die des Miniſteriums des Innern aufgebörtſdenen zufolge der König von Neapel von der fpanisfu. a. zu San Giovanni bei Manfredonia 5000 „Reak- land die Sympathien für unterdrückte Völker. Die 
und die des Staasminiſteruums angefangen. Die An⸗ſſchen Regierung einen General verlangt hat. Dieſelbeſtionäre“ angeſammelt und gelagert haben, welchen es] lusſichten auf Frieden waren niemals günſtiger als 
gelegenheiten Siebenbürgens werden bis zur Conſtitui⸗[hat dem General, auf welchen die Wahl des Königs gelungen ift die Truppen des Inſurrektions⸗Generalsſim gegenwärtigen Augenblicke.“ 5 
tung der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei von dem letzerenſfallen würde, von vorn herein die Ermächtigung er⸗[Romano zu werfen und zurückzudrängen. Diefe Banden Lord Palmerſton ſprach im gleichen Sinne. 
ehandelt werden. theilt.“ werden größtentheils durch Offiziere oder Unteroffiziere Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 8. 
Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Gegenüber der Großbritannien. der aufgelöſten königlichen Truppen kommandirt, undd. M.: Montezemolo iſt definitiv zum Gouverneur 
Behauptung mehrerer Blätter können wir verſichern, Souh 7. N ber. D 418 es find daher ihre Operationen durchdachter und zweck- [oon Sizilien ernannt; es werden daſelbſt fünf Mini⸗ 
daß Se. Exzellenz der Herr Polizeiminiſter Freiher! für 8 re te K een 0 Ri 50 d 2 morgen mäßiger als dies in ähnlichen Verhältniſſen der Fall zufſterien gegründet, La Farina für Inneres, Cordova 
don Mecſéry bisher der öffentlichen Verhand- 05 1 ie Ku! 10 5 Anhand t 99 ar fein pflegt.“ . [für Finanzen, Piſani für öffentliche Arbeiten, Padre 
lung im Prozeß Richter niemals beigewohnt hat. Conſeilsp Mei € e en } = 25 ei. — De Eine engliſche Geſellſchaft fol den Plan entworfen Ottavio Lanza für öffentlichen Unterricht; für die Ju⸗ 
Sicherem Vernehmen nach wird die durch Erkran— fans, f diſhen 3 1 ar i 2 eh haben, eine Eiſenbahn zu bauen, welche von Syra⸗ſſtiz iſt der Name des Miniſters noch nicht bekannt. 
kung des Vorſitzenden unterbrochene ſtrafgerichtliche ſche Ges = "m x 3 en b libt Alk a ha cus aus die Inſel durchſchneiden und mittelſt einer Die letzten Nachrichten aus Italien enthalten fol⸗ 
Verhandlung wider Franz Richter am 19. d. M. fortgefegt 1 = Reifen a a 0 DR in nächſtenſater die Straße von Meſſina gelegten Röhrenbrücke ſichſgende Depeſchen: Neapel, 9. November. Garibaldi 
werden. Sowohl die gänzliche Herſtellung der Ge⸗ ie Fr ü 2 . ien jean das Feſtland anſchließen würde. Die engliſche Re⸗ſnahm heute von dem König Abſchied und iſt nach 
ſundheit des Vizepräſidenten Schwarz, als die nöthige en 5 19 i 8105 \ Eir ri * gierung fol dieſes Projekt begünſtigen, und man denkeCaprera abgereiſt. Turin, 9. Nov. Die heutige 
Vorbereitung des im Falle feiner längeren Verhinde⸗ an bi Tun er hebt ſehr ri ig h 10 daß daran, die indiſche Poſt in Syracus zu landen und „Opinione“ ſchreibt: Viktor Emanuel hat ſich durch 
tung für ihn eintretenden Vorſitzenden macht bei der 5 5 r. Unifo und ohne 8 RN ch den auf der projektirten Bahn weiter zu befördern, die baldſſeinen Einzug in Neapel die italieniſche Krone that⸗ 
Wicktigkeit des Falles und der Maſſenhaftigkeit Eindruck 125 9 enen an Be i mit der Schweiz in Verbindung gebracht, gegen denſſächlich auf das Haupt geſetzt und Italien muß nach 
des Stoffes die bedauerliche Vertragung nothwendig. baden würde N Bon A ane Weg über Marſeille eine Abkürzung von 36 Stundenſdieſer großen Revolution im europäiſchen Staatenver⸗ 
Deutſchland. fährt die Zufchrift "fort — muß noch feimet erwogenſdarbieten würde. Po 7 1 wo a e un 3 en ſich 
Der Entwurf eines preußiſchen Miniſter-Ver⸗ſwerden, daß die Spitze dieſer Freiwilligen⸗Bewegung 2 Turkei. ; 8 lad feinen Interefen a re Ame 
antwortlichkeits⸗-Geſetzes ſoll, wie die N.) P.ſgegen Frankreich gekehrt iſt, und daß es uns, ohne Wie dem „Pays“ aus Syrien gemeldet wird, men. Die päpftlihe Regierung befahl, di * ti a 
8. hört, dem Landtage nicht vorgelegt werden. Eejden Anſtoß, der von drüben kam, nie in den Sinnſiſt das Kaimakama der Drufen von Fuad Paſcha neu der en er — die franzöſiſcke 
eint demnach, daß die betreffende Erörterung im gekommen wäre, die Büchſe in die Hand zu nehmen. Jorganiſitt worden. Das Land wird dem türkiſchen Beſatzung nahm den Beſehl nicht an, ja, fie Ai 2 
Stactsminiſterium bereits erfolgt iſt und daß diefe] Was fol fomit ein Beſuch in Uniform? Wie geſagt, Reiche einverleibt und in vier Bezirke eingetheilt, für \oeung ase c 5 
8 1 a . R f ſtützte vielmehr den Annexions⸗Act; die päpſtlichen Gen⸗ 
eine Ablehnung herbeigeführt hat. der Gedanke iſt ein alberner. welche Fuad Paſcha bereits die vier Mudirs oder voll id ne 
5 Adminiftratoren eingefeht hat. Die Franzöſiſche Erpe⸗darmen wollten ſich widerſetzen, wurden jedoch von den 
Fraukreich. m Stalien. ditionskolonne, die nach dem Libanon abgegangen war, Franzosen hiervon abgehalten. Dieſer Vorfall verur⸗ 
Paris, 8. Nov, Der „Moniteur“ publicirt heute] Die Berichte, welche nach und nach aus dem In⸗fſt wieder in Beirut eingetrofen. „Die millläriſche Miſ⸗ ſachte eine große Mißſtimmung am papſtlichen Hofe 
eine Reihe von kaiſerlichen Decreten, durch welche verzfnern des Landes in Neapel eintreffen, ſtellen immerſſion im Libanon — ſchreibt ber „Pays“ — iſt nun gegen Frankreich. Nachdem nun Viterbo und andere 
ſchiedene Militärs der chineſiſchen Expedition wegenſmehr heraus, daß auf der einen Seite der „freiwilli⸗ vollendet; die von Franzöſiſchen General en chef be⸗ [bet päpſtlichen Regierung noch unterworfene Städte 
Ihrer bei den Kämpfen am Peiho bewieſenen Tapfer⸗ gen“ Abſtimmung für Victor Emanuel durch Waffen⸗kundete Thätigkeit und Energie haben Beſtürzung un⸗ ür die Annexion geſtimmt, fo gehören dieſelben mora⸗ 
eit zu Officieren und Rittern der Ehrenlegion ernannt, gewalt, Kolbenſtöße, Füſiladen und alle Mittel dee ſter den Druſen verbreitet und die Ordnung aller Or: 11® nicht mehr unter Rom und dieſe ihre Stellung 
deſp. mit der Militär⸗Medaille decorirt worden find. — [Terrorismus nachgeholfen wird, auf der anderen aberlien hergestellt; die Arbeiten der Europäiſchen Kom: kann nicht lange mehr dauern. Die „Opinione“ meint 
Algr. Duletre, Bischof von Nevers, ift geſtorben. Erſdas Volk im Zuſtande der Nothwehr dieſer Gewal' miſſion werden jedoch jetzt erſt beginnen. zum Schluſſe, nachdem eine Aus ſöhnung des Papſtes 
dar zu Lon am 17. April 1796 geboren und ſeitſhäufig Gewalt entgegenſetzt und feine Anhänglichke Abbé Lavigierie iſt mit 2.700.000 Fr., dem Er⸗ mit Frankreich nicht mehr möglich iſt, ſo wäre es beſ⸗ 
Oktober 1842 Biſchof von Nevers. — Wie die alge⸗ſan das Königshaus gegen die revolutionäre piemonte⸗ gebniß der in Frankreich für die Chriſten in Syrien ſer, Frankreich würde ſeine Macht von dort abberufen 
chen Journale melden, hat der Minifter von Algierſſiſche Ufurpation muthig verſichert. Der piemonteſi⸗ veranſtalteten Sammlungen, in Beirut eingetroffen. and den Papſt feinem Schicksale überlaſſen. Genua, 
und den Colonien an die Mitglieder des General: ſſchen Preſſe ſelbſt gelingt es nicht immer, dergleichen — K » PVoo. Geſtern kamen mit den Dampfern „Fulmi⸗ 
rathes von Algier ein Schreiben gerichtet, worin er ſieſfatale Thatſachen zu verſchweigen, und mit ihrem wil— nante,“ „Amalfi,“ „Ercole“ und „Conte Cavour“ über 
auffordert, die (in Folge des Schreibens des Generaleſden Lärm gegen die „Reactionäre“ gibt ſie zu, daf 3000 neapolitaniſche Kriegsgefangene hier an; heute 
v. Martimprey an ihren Präfiventen) eingereichte Ab⸗ſſich im Lande ein Kampf wider die piemonteſiſchen werden noch 3000 andere zugleich mit dem ſiciliſchen 
dankung wieder zurückzunehmen. Geſchwader erwartet. Gleichzeitig wurden 1500 päpſt⸗ 
Fürft Sapicha, ein Verwandter des Hauſes Czarto⸗[Zu den Symptomen dieſer Art gehören die Unruhen|vier gebracht, gibt es umgekehrt unter den Künstlern ſolche, welche ſache Kriegsgefangene nach Civita Becchla eingeſchifft. 
"SE iſt in hohem Alter hier verſtorben und heuteſzu Accadia in der Gapitanata, wo das Volk die Herr⸗ den Ae nn im we cette gebracht, weil fie Küoflachkeuſ Mailand, 10. Novbr. Die heutige „Perſeveranza“ 
mit großem Gepränge beerdigt worden. — Die Patrieſſchaft der Bourbonen wieder ausrief. In Caramanicoſf.nda e e une 11 Zah der keen, r meldet aus Turin vom 9.: Geſtern Abends kündigte 
ehrenvollen Rang in der Reihe der Erſteren ein. Unter feinen] ine Privatdepeſche aus Neapel die Unterhandlung zwi: 
markigen von echt künſtleriſchem Gefühl geleiteten Bogenſtrichenſſchen dem Kommandanten Gasta's und Fanti wegen 
— ng as m Aid er u noch unbelann⸗Uebergabe der Feſtung an. König Franz II. fei ent: 
{ er von empfa 2 7 . 
feinen Center vom Sonnabend die hohe Genugikuann die het, chloſſen, 1 133 8 und bereitet 
gende Theilnahme desſelben für ſich zu gewinnen, die ſich in ins üb zur A reiſe vor. ie Belagerung Gaöta’s wird 
mer lauteren un en 15 aueſprach. Das Pro. [goch energiſch fortgeſetzt. Die in das römiſche Gebiet 
gramm bildeten eine Phantaſte Apollinary Kgtski's nach Motivenſge flüchteten neapolitaniſchen Truppen werden an die 
W en ur ge a piemonteſiſche Regierung nach Neapel abgeſchickt. Fanti 
Barbier de Tinan mit feinem Geschwader nach Toueſgeht auch aus der Art der Gerüchte hervor, welche tage|ter „carnovale di Venezin«. Die meiterhafte Grecution beg lz: ichlägt die Bildung einer National- Armee vor; diefelbe 
lon zurückkehren und nur eine Fregatte vor Neapel täglich auftauchen und in denen immer nur von Nie⸗]Jiaren erinnette an Ern. Sein ihm eigener Vorzug if jedochfſoll aus 104 Linien⸗ Regimentern, 8 Grenadier⸗Regi⸗ 
laſſen ſoll. Die Anfangs unglaubliche Depeſche der derlagen der Piemonteſen die Rede iſt. — Ein Schwei- [vernehmlich das Gefühl, welches er in feine e legt undſ entern, 4 Marine⸗Infanterie⸗Regimentern, 54 Ba⸗ 
Daily News über 15,000 Neapolitaner, die ſich aufſzer, welcher auf einer Reife in der erſten Hälfte des ee, e ee 4 le tallonen Jäger, 4 Regimentern Genietruppen, 16 Re: 
päpfttiches Gebiet geflüchtet hätten, wird jetzt dadurchſverſtoſſenen Monats in der neapolitanischen Oiſtriktſtadt Jedes Spill macht ſich beſendere in dem poefleduftenden „af. Jaimentern Artillerie, S Regimentern Kavallerie, 12 Res 
erklärt, daß der König fie über die Grenze geſchickAvezzano einkehrte, fand daſelbſt eine zahlloſe Menz|wiak“ geltend, den der Künſtler, vielfach gerufen, zum Schluß gimentern Lanziere, 12 Regimentern Cheveaurlegers, 2 
babe, weil für die ganze Armee in Gaeta weder ſchenmenge, welche aus den im Kreiſe am See wieſ wiederholte. Ein zweites Concert dürfte in dem Wunſche Vieler[ Regimentern Hußaren und 2 Regimentern berittener 
Raum noch Unterhalt vorhanden ſei.— General Boscoſnach Sgurgula hochgelegenen Orlen heruntergeftiegen|lirgen- a duden beſtehen. 
iſt bereits auf dem Wege nach Gaeta; er iſt vonſwar. Alle trugen Waffen, alle ſchrien Verderben über Turin, 9. Nov. Man verſichert, daß geſtern die 
einigen franzöſiſchen Legitimiſten begleitet, welche, wennſdie bei Aquila und Citia ducale bereits eingedrungenen Handels: und Vörſen Nachrichten. Unterhandlungen zwiſchen Fanti und dem Komman⸗ 
es noch Zeit iſt, dem Könige von Neapel ihre DienſteſPiemonteſen, alle ließen den König Franz II. mit wah Paris, 8. November. Schlußkurſe: 3% Mente 70.05. — [anten von Gasta wegen Räumung der Feſtung bes 
anbieten wollen. Auf der anderen Seite iſt der ausſrer Begeiſterung hochleben, fein Bildniß war überall - hie 9595. — Staats. Bahn fehlt. — 7 1. de „[gonnen. haben. 
abe ab er ae Me Gl che, ma  Gnrtonn Bat. Bi Ar Sa Olga Bi 
zoskawski, der ſeitdem hier lebte, mit mehreren ſeiner[Piemonteſenfreunde waren aus der Umgegendfg nadlıcr. 3 l 8 Nane 
verbannten Landsleute nach Turin abgereiſt. — Man Aquila geflüchtet, aber auf der ganzen Gebirgslinie, 
verſichert jetzt hier beſtimmt, daß Hr. v. Perſignyſdie der Garigliano durchzieht, von Avezzano bis Sora 
morgen bei dem Banket in der City eine Rede haltenſwar das Volk für den König Franz II. aufgeſtanden. 
werde. — Herr von Bourqueney ſoll trotz mehr⸗J[Ein Giacomo Giorgi ſtand am 17. v. Mts. an der 
ſacher Anträge ſeſt entſchloſſen fein, nicht mehr in den.Spitze der Königlichen und hatte öffentlich Preiſe auf 
activen diplomatiſchen Dienſt zurückzukehren. Er halſdie Köpfe eines Mattei Lolli, dei Virgilli, Ruggiero, 
es in einer Audienz, die er beim Kaiſer hatte, in[Odorſſio, Caroſelli, Roſati, Corbi u. A. geſetzt. Das i 
der unzweideutigſten Weiſe erklärt. — Der franzöfiihelBolt erwartete von den koͤniglichen Truppen Unter⸗ 76.60 Waare — Neues Anlehen 88.75 G. 89. 
iceconſul von Ancona, Herr v. Courcy, iſt auf Ur⸗ſſtützung. 
laub hier berufen und kehrt nicht mehr auf feinen] In Palermo hat der Prodiktator das ſämmtliche 
Poſten zurück. — Das Comptoir d'Escompte fol nun Vermögen des früheren Polizeidirektors Maniscalco 
ganz beſtimmt die türkiſche Angelegenheit übernehmen. mit Beſchlag belegt. 
Es wird von der franzöſiſchen und der engliſchen Ref Noch unterm 6. d. M. berichtet „Pays“, daß die 
gierung in dieſem Vorhaben ſehr unterſtützt. anti⸗annexioniſtiſchen Bewegungen in Calabrien neuer 50 
Tu Pariſer Blätter haben den General Klapka nachſdings eine Ausdehnung angenommen zu haben ſchei⸗ 
er... reiſen laſſen. Vor 3 oder 4 Tagen ift derſelbeſnen, die groß genug fei, um die Aufmerkſamkeit der 
pi — Schleſ. aus Bern v. 6. geſchrieben wird, von Paris [Regierung auf ſich zu ziehen, die Truppen entsendet 
5 Genf zurückgeehrt, wo er den Winter über bleielhabe, um die „Ordnung“ wieder herzuſtellen, d. h. 
Rei wird. Age Commentare, welche zu der Turinerſmit allen und jeden Gewaltmaßregeln die loyale 
eiſe bereits angeſtellt wurden, fallen alſo dahin. Vertheidigung gegen die Revolution niederzuwerfen. 
anten. Wie leſen in der „Allg. Ztg.“ aus Neapel, 30. 
Aus Madrid, 23. Oct., wird dem Conſtitution⸗[Oktober: „Wenn der Finanzminiſter nicht bald ener⸗ 
nel geſchrieben: „Die Vermehrung der Land: und See-] giſch gegen jene Dektete proteſtirt, die täglich mit höcfi 
macht iſt gegenwärtig eine der Fragen, welche die ſpa⸗freigedieger Hand Gehalts⸗Erhöbungen an Beamte 
niſche Regierung zunächſt beſchaͤftigen. Die Armee wirdſund Staats penſionen nicht nur an Witwen und „Hin⸗ 
auf wenigſtens 200,000 Mann gebracht; große Befe⸗flerlaſſene der für die Freiheit geopferten Märtyrer‘ 
ſtigungsarbeiten ſind angeordnet, namentlich wird diefaustheilten, ſondern ſogar in individueller Anſicht ganz 
Wiederherſtellung des Forts Iſabella II., das derfbeli.big und nach Gutdünken an Privatperſonen allen 
Eingang des Haſens von Mahon beherſckt, mit alleml Stände, deren einziges Verdienſt es war, in der letz⸗(Jahre 1834 fl. öſterr. Währ. 76%, verlangt, 78 bezahlt. Attten“ Frowolstt, Prälot, n. Warſchau. 


der Carl⸗Kudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
fl. öſterr. Währ. 152 verl., 150 bez. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
a Ne ie ale: 

0 7 7 e es uren gibt, deren en Namen von Poe⸗ 

Zwingherren auf unliebſame Weiſe bemerkbar macht. ſten verdienen, obwohl fie ihr Leben lang keine Dichtung zu Par 


Exploſion des Dampfkeſſels ſtattgefunden haben, welzfalgen einen Abſtimmung auf diejenigen, welche zur 
wer die Schnellpreſſen dieſes Blattes in Bewegung Urne gingen, geſchoſſen. Zu S. Maria Imbaro und 
ſetzt. — Man war heute in der Börſe, wie in den Caſtelnuovo wurden blutige Auftritte nur durch das 
politiſchen Kreiſen ziemlich gut geſtimmt, wo auf die]Einſchreiten der Nationalgarde verhindert. Auch in 
baldige Abreiſe des Königs Franz II. von Gaeta ge⸗ſder Hauptſtadt wurden mehrere Verhaftungen „Ver⸗ 
rechnet wird. Dies wird um fo wahrſcheinlicher durch[dächtiger“ vorgenommen. Daß ein großer Theil des 
das ſtark verbreitete Gerücht, daß Vice⸗Admiral Le Volkes den bourboniſchen Waffen den Sieg wünſcht, 


demſelben. 

Aus Damaskus vom 18. Oktober wird gemel⸗ 
Gati.[eet: Scheik⸗Abdullach Halabi wurde zu lebenslängli⸗ 
cher Kerkerſtrafe verurtheilt. Derſelbe wird nach Cy⸗ 
pern gebracht. Noch mehrere andere Verurtheilungen 
von Notabeln ſind erfolgt. 
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Am sbla lungs- und Zimmer⸗Eintichlung und ſonſtigen Nachlaß. weiſe Verkauf ſtehenden Stammholzes gegen gleich haare 

5 tt. Nie 2 e e sub 3 410 Bezahlung und zwar im Pe . 

am Ringplatze am 15. I. M. und den folgen: Dziewin am 13ten November 1860 
Nr. 7978. Coneurs. (2275. 2-3 don Tagen, immer ſeit 10 Uhr Vormittags, öffent: Gawlowek „ 14. N 
Im galiziſchen Poſtdirections-Bezirke iſt eine Poſt⸗ lich verkauft werden. | | Bratucice „ 15. 7 
officialsſtelle letzter Claſſe mit dem Jahresgehalte von Krakau, am 7. November 1860. Stanislawice,, 19. 1 
525 fl. gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. Währ. : Poszyna Nen tnt ned, 
und im Falle der Verleihung derſelben an einen Poſt⸗ Faustin R. v. Zuk Skarszewski, Niepolomice,, 26. u. 27. „ 
amts⸗Acceſſiſten des hierortigen Poſtbezirkes, auch eine k. k. Notar als Gerichts- Commiſſär. Kolo 5710285 25 
Poſtamts⸗Aceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte rm „29. u. 30. 

Ffm abgehalten. 


von 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung von 400 fl. 
6. W. zu beſetzen. 
Die Bewerber für jede der beiden Stellen haben] N. 1468. 


; Ankündigung. 
ihre gehörig documentirte Competenzgeſuche ins beſondere ER n ; N 
unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und jene um] In en Forſten der Staats⸗Domäne Niepolomice, 


die Officialsſtelle unter Nachweiſung der abgelegten Of: Bochniaer Kreiſes, wird der commiſſionelle, verſteigerungs⸗ 
ficlalsprüfung binnen drei Wochen dei der galiziſchen 
Kun d m 


Poſtdirection einzubringen. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 25. October 1860. 


N. 7459. Concurs (2342. 1-3) 


Zur Beſetzung der in Erledigung kommenden Poſt⸗ 
expedientenſtelle in Zbaraz mit welcher eine Beſtallung 
jährlicher 105 fl. ö. W. ein Kanzleipauſchale von 21 fl, 
6. W. und zur Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrpoſt zwiſchen Zbara2 und Tarnopol eine Bo- 
tenpauſchale von 294 fl. 6. W. gegen Dienſtvertrag unt“ 
Leiſtung einer Caution pr. 210 fl. ö. W. verbunden iſt, 


der kaiſ. königl. 


Bei dem Material⸗Magazine in Krakau 
900 Zoll- Zentner 


wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 500 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ . 
mentirten Geſuche namentlich unter Nachweiſung ihres 7 100 A 
Vermögensverhältniffe und der Gautionsfähigkeit binnen 1200 
4 Wochen anher vorzulegen. N * 
Uebrigens wird bemerkt, daß der zu ernennende Ex⸗ 300 ” 
pedient vor dem Dienſtantritte ſich eine Prüfung aus 1700 3 
den Poſtvorſchriften unterziehen müſſe. 150 
f Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. ” 
Lemberg, am 31, October 1860. 20 w 
8 ‚ade) 17 m 
3.5695. Ediet. (2318. 1-3) 35 % 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ 25 * 
ſchreiten des zufolge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 24. 150 
December 1857 3. 6080 unter der Firma „Simeon ” 
Reich“ protocollirten Spezereiwaarenhändlers Simeon 12 77 
Reich in Rzeszöw de präs. 7. November 1860 3. 0 


5695 und die von ihm erſtattete Anzeige der Einſtellung 
der Zahlung, in Gemäßheit der Miniſterial⸗Verordnung 
vom 18. Mai 1859 3. 90 und vom 15. Juni 1859 
3. 108 der Vergleichs⸗Verhandlung über fein fämmtlichee 
bewegliches, fo wie auch deſſen allenfälliges im Inlande 
mit Ausnahme der Militärgränze befindliches unbewegli⸗ 
ches Vermögen eingeleitet, und derſelbe angewieſen bin: 
nen 3 Tagen ein möͤglichſt genaues Verzeichniß ſeines 
Vermögens und Schuldenſtandes anher vorzulegen. 

Zur Beſchlagnayme Inventirung und  einftweilige 
Verwaltung der Vermögens und zur Leitung der Der: 
gleichs⸗Verhandlung wird der k. k. Notar Pogonowski 
in Rzeszow beſtellt, mit dem daß die Beigebung des 
proviſoriſchen Gläubigerausſchuſſes bei dem Umſtande als 
bis nunzu dem Gerichte die Gläubiger unbekannt ſind, 
fpäter erfolgen werde, und daß die Vorladung zur Ver⸗ 
gleichs⸗Verhandlung ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen insbeſondere kundgemacht 
werden wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgecichtes. 

Rzeszöw, am 7. November 1860. 
CCC ———TTT—TTTTT———— d. er 


N. 3274. Obwieszezenie. (2323. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle ni- 
niejszym zawiadamia z imienia i pobytu niewia- 
domych spadkobiercöw nieobjgt&j pozostalosei Ka- 
tarzyny 2 Uramöw Karamon 2 Kopytowy, ze To- 
masz Uram przeciw le2gc6j pozostalosci po Michale 
Uram i nieletnim: Bartlomiejowi, Piotrowi i Ma- 
ryannie Uram w 7 ich matki Zoffi Uram, 
daléj przeciw t&jze Zofi Uram tudzie przeciw 
Katarzynie z Uramöw Karamon o przyzuanie 
prawa wlasnosci do roli pod L. popis. 21 w Tar- 
noweu ustgpie 2 téjze i oddanie jéj z obliczeniem 
2 przychodu 2. t. c. p. pod dniem 28. Maja 1856 
do L. 1068 pozew wniöst, zadajge pomocy egdo- 
wej, i ze w skutek tego termin do ustnéj rozpra- 


1 
dann eine geringe Menge von Kupferſpänen und 
„Anbot für den Ankauf 


bei der Centralleitung in Wien, Heidenſchuß, 
Endlich iſt in dem Offerte insbeſondere 


verſtanden und unterſchrieben wurden. 
Wien, am 18. October 1860. 


Die P. J. Herren Actionäre 


der kaiſ. königl. 


die weitere 10pCt. 


oder einundzwanzig Guld 


wy na dzien 16. Grudnia 1858 ornaczony Jest. Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu geſchehen, 
Conſignationen (wozu Blanguette unentgeltlich verabfolgt werden), 


Von dieſer Einzahlung werden die pCt. 
Zinſen von dem obbenannten Tage an, bis zum 


aben; dagegen kann der am 1. Jänner 1861 
fällige Zinſen⸗Coupon ſogleich in Rechnung gebracht werden. 
Bei nicht rechtzeitig geleisteter Einzahlung werden nebft der ebengedachten Zinſenvergütung 


Gdy atoli Katarzyna Karamon przed dorgeze- 
niem jéj owego pozwu zmarla, a je) spadkobierey 
dotad sg niewiadomi, tedy na zadanie skarzyciela 
2 dnia 23. Wrzesnia 1859 do L. 2174 dla nie- weßhalb die Herren Actionäre dieſe laufenden 
objetéj massy i spadkobiercom Katarzyny Kara- Tage der wirklichen Einzahlung zu vergüten h 
mon na ich koszt i niebezpieczenstwo ustanawia 
sie p. Wilhelma Schwanng 2 Jasta za kuratora, 
ktöremu eig p. Stefana Mokry takse 2 Jasta za 


Kaufluſtige werden mit dem Beifügen hiezu eingela⸗ 


(2341. 30 ſben, daß die weiteren Verkaufsbedingniſſe am Termine 


ſelbſt bekannt gegeben werden. 
K. k. Communal⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgutes. 
Niepolomice, am 3. November 1860. 


a ch u n g 


privil. galiziſchen 


Ben 
CARL LUDWIG-BAHN. 


werden nachſtehende Materialien: 
altes Gußeiſen, 

alte Tyres, 

alte Achſen, 
Pauſcheiſen, 
Zerren⸗Eiſen, 
Schienenpauſcheiſen, 
altes Eiſenblech, 
Kupferbruch, 
Meſſingbruch, 
Metallbruch, 
Gußeiſenſpäne, 
Schmiedeiſenſpäne, 
Metallſpäne, 
Husbundol, 

altem Federſtahl, im Offertwege unter den beim 


Material⸗Magazine in Krakau einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft. 
Kaufluſtige werden eingeladen, ihre dießfälligen Anbote mit der Aufſchrift: 


von alten Malerialien“ 


und mit einem zehnperzentigen Vadium beſchwert, bis 
ſpyäteſtens 17. November I. J. 1 


Credit-Anſtalts-Gebäude, einzubringen. 
zu erwähnen, daß die Bedingungen eingeſehen, 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Judwig-Pahn. 
Kundmachung. 


— 9 


priwil. galiziſchen 


Carl Ludwig Bahn 


welche bisher nicht mehr als 60% auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiermit eingeladen, 


Einzahlung, d. i. 


zwanzig Gulden Conventions⸗Münze 

en öſterr. Währ. pr. Actie innerhalb des feſtgeſeten Termines 
bis 16. Jänner 1861 zu leiſten.— 
Die Einzahlung hat bei der k. k. pr. öſterr. Eredit⸗Anſtalt für Handel und ꝛãy nn 


welche in doppelt ausgefertigten 
arithmetiſch aufgeführt ſein müſſen. 


Zinſen vom 1. Jänner 1861 an laufen, 


substytuta dodaje, 2 ktöremi spör wedlug ksiggi ſtatutengemäß 6%, Verzugszinſen gerechnet, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maß⸗ 


gabe des $. 17 der Statuten vorzugehen. 
Die P. IT. Herren Actionäre in Galizien 


ustaw postepowania sad. dla Galicyi przeprowa- 
dzony bedzie. 1 Ba 

Upominaja sig zatem spadkobiercy przypozwa- r k. k. öſterr. it⸗ 
nej —— Karamon zeby w owym wyzna- 15 Baatz er k. priv. österr. Eredit⸗Auſtalt 
ezonym czasie do obrony. albo osobiscie dla czu- any 


wania nad swojemi . ber . —.— 

staneli albo te potrzebne dowody do ich obrony ſpeſenftei beſorgen 
. ich doro | 

ustanowionemu dla nich kuratorowi lub innemu nebſt den betreffenden Actien zu übergeben find. 


obroney w tym Sadzie oznajmic sie majgcemu 
wreezyli i Wezystkie do ich obrony potrzebne Wien, am 1. November 1860. 


kroki poczynili, gdyz w przeciwnym razie wezyst- 
kie zle skutki ze zaniedbania tego wynikng& mo- 


acego sobie samym przypisa6 bedg musieli, 

6e asto, dnia 13, Pazdziernika 1860. Fern Sean 3 Denne ——— 
m m are Karte „ic, ichn und Stärte| Suand Gefeinungen | Märme im 

Mobiliar-Licitation. IH 2 dees Binder der Atmosphäre in der Lust — 2 155 


(2307. 3) 


3. 124/15,862. uud 5 
Sämmtliche Vorräthe der Anton Czerny' ſchen 0 21 — | > | > R art 
Spezerei⸗ und Weinhandlung fammt Hand:]12| 6| 31 28 16 95 Men fark 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


können dieſe Einzahlung auch durch Vermittlung 


für Handel und Gewerbe in Lemberg, ſo wie 


F. J. Kirchmayer ꝙ Sohn in Krakau 
„zu welchem Zwecke den befagten Kaſſen die entfallenden Einzahlungs⸗Beträge 


Der Verwaltungsrath. 


12303. 2-3) 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Geheime und Gefchlechts - Arankheiten 


ſowie deren Folgeübel: 

Impotenz, Unfruchtbarkeit, Nüchenmarkſchwin dſucht &. 
heilt brieflich, ſa nell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 
norar, Dr. Wilh elm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 

Von demſel ben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er⸗ 
ſchienener und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 
men und Geſchlechts-Krankheiten ic. gegen Ein: 
ſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 9-12) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 10. Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Held Maar 
in Def. W. zu 5 füt 100 lll. 6250 62 75 
zus dem Nationdl⸗Anlehen zu 5 für 100 f 76.80 77 30 
Bom Jahre 1851, Ser. 6. zu 3 für tn 66.— 97 — 
Netalisurs ju 5% für Iii 2 66 — 67.— 
dtto. „ 4% % für 100 l. 58 76 59 — 
mit Werloſung v. 3 1839 füt ln. 126.75 127 25 
1854 für 100 fl 89 75 90 25 
5 „ 1860 für 100 fl. 88 25 90 25 
Lomo-Mentenſcheine iu 41 L. austr. 12.25 7.0 
B. Per Kronlänbet. 
Hrundentlaſtungs⸗Obligattonen 
on Nied. Oeſlert. zu 5% für 100 . 89 — 90.— 
son Mähren zu 5% für 100 lll. 80. 8..— 
oon Schleſien zu 5% für 100 fl. d — 87 — 
don Steie e mark zu 5 für 100 g.. 89.— 90.— 
von Tirol zu 5 für 100 fl. 966.— 97.— 
son Härnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
vn Ungarn zu 5 für 100 ll. 68.75 09.50 
zen Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 67.75 6825 
on Galizien zu 5% für 100 fl. 68.— 68 75 
don Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6650 67 50 
Actien. 
Fee 5 au lan vr. St. 766 — 768 — 
et Cretit⸗Anſtall für Handel und Gewerde zt 
0 f. err. W. Harne 173 80 174 — 
er Nied. o. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 F.ö. W. 548 — 550 — 
er Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. CW... . 1890 — 1894 — 
er Saats⸗ECiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 
ri eig An. Nein. 272 50 273.50 
er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 180.50 81.50 
er Süd- nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G2. . 114 — 114.50 
er Theis d. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cm. 147 — 147 — 
er füdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Wir 
ſenbahn zu 200 fl. ö MWähr. oder 500 Fr. 
m. 120-0 (60% „ 5550 156˙50 
er galiz. Karl Ludwigs Bahn in 200 fl. EWi. 
mit 120 fl. (60% ) Einzahlung 9.75 150 25 
er öfterr, Donaudaupſſchißſahrts-Geſellſch agi zu 
N r 405 — 407 — 
et öſterr. kloyd in Trieſt zu 500 A. CN. 140.— 170 — 
zer Of n⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 3790 — 375 — 
er Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. Währ. 345 — 350.— 
Dfandbriere 
der Ofährig zu 5% für 100 fl. 59.50 100.— 
Nationaldant  1Ojährig zu 5% für 100 fl. 97 — WB— 
auf 6 verlos bar zu 5% RE 100 fl. 88 50 89.— 
‚er Nationalbank | 12 monatlich zu 5%/ für 100 fl. m — —— 
auf öerr. Wäb. I verlosbar zu 5, für 100 fl. 84 75 85. 
Haliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 84 — 
TUpıe 
er Credil- Anſtalt far Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung 106.25 106.75 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Ce. . 03.— 94. — 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35. 36 — 
cterhazy WMF 86 — 8650 
Salm iu 40 F 36 75 37.25 
Balffy zu 40 wre AIR 3575 26.25 
Slary were ar ee 36.25 36:75 
St. Genols zu 40 W nde ite e 36.25 36.75 
Vindiſchgraͤz zu 20 N 23.25 23 75 
Waldſlein zu 20 1 25.50 26 — 
teglevich iu 10 een 1350 14 — 
2 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconio 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ J 114.0 114 60 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 2% 114.60 114.70 
hamburg, für 100 M. B. 244. 100.83 101.— 
jondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 133.20 133.70 
Baris, für 100 franken 3½ù 53.20 63.20 
Cours der Geldſorten. 
G eld are 
taif. MWünz⸗ Dukaten . . 6 fl. —40 Nr. 6 fl. 37%, NE 
„vollwichtige Duf. . . . 6 fl. — 40 „ 6 fl. —37 „ 
Nen . % nah. en 18 fl —30 „ 18 fl. — 48 „ 
Lapoleonsd “oer 10 fl. —68 — 1 —— 
Auf. Imperiale 10 fl. — 95 — fl. —— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakau 
Rah Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Rach Sranica (Warſchau] 7 Ubr Früb, 3 Ubr 45 Min. Nachm. 
Rach Myslo wit (Breslau) 7 Uhr Früd, 
Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Ms 


Nach Ries zw 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nach 
Priempy el 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 0 uhr 48 M. Früh.) 

Hach Wieliczla 7 Uhr 20 Min. Früh. 


Abgang von Wien 
8 un zu Winnten Abende. 


nuten Vormittags. 


nach Krakau? Uhr Morgens. 8 
a von ran 
Rach Krakau 11 Mbr Vormtttagk 
Abgang von Myslowis 
dach Kralau I Uhr 15 N. Nachm. 


Abgang von Szezakowa 
nach Granſca 10 Uhr 15 M. Dre 7 Uhr 56 . bent, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
nac Trieb inte 7 Ubr 23 M. Mrd., 1 Ur 23 N. N. 
Abgang von Granieca 
owa 6 Uhr 30 N. Früh, 9 uhr Vorm., 2 uh 
Nachmitt. 


Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Bon Myslowitz (Breslau) und Granite a (Warſchau) 9 Ur 
45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Abpr. 
Mus Nie szew (Mbgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, aue 
Priemysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abende, 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 
Aus Wief tente 6. 40 Abends. 


R af 
* en 


